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Duktile Guss-
Rohrsysteme
RAL-GZ 699

Kompakt-Info

Duktile Gussrohre mit Zementmörtelumhüllung (EN 15542):  
Grabenloser Einbau und Wirtschaftlichkeit
Mit der zunehmenden Verknappung an ver-
fügbaren Ressourcen gewinnen innovative 
Produkte an Bedeutung. Duktile Gussroh-
re mit äußerer Zementmörtelumhüllung 
nach EN 15542 sind dafür ein eindrucks-
voller Beleg. Die Zementmörtelumhüllung 
wird dabei auf einen Rohrkörper mit einer 

aktiv wirkenden metallischen Grundbe-
schichtung (Zinküberzug) aufgebracht. 
Durch die Offenporigkeit der Zementmör-
telumhüllung bleibt die aktive Schutzwir-
kung (Selbstheileffekt) der Beschichtung, 
auch im Falle von baustellenseitigen Be-
schädigungen, vollends erhalten.

Hohe mechanische Belastbarkeit

Duktile Gussrohre mit Zementmörtelum-
hüllung können in Böden mit einem Größt-
korn von 100 mm eingebaut werden, un-
abhängig davon, ob es sich um Rundkorn 
oder gebrochenes Korn handelt. Bei einer 
Rohrgrabenverfüllung mit diesem Aushub-
material, inklusive der darin enthaltenen 
Kornfragmente mit diesem möglichen 

Größtkorn, werden an den Rohraußen-
schutz und seine Schlagbeständigkeit be-
sonders hohe Ansprüche gestellt. So muss 
die Schlagbeständigkeit dieser äußeren 
Rohrbeschichtung mehr als 15 J/mm be-
tragen. Bei einer Nenndicke der Beschich-
tung von 5 mm ergibt sich dadurch eine 

Schlagarbeit von 75 
Joule. Ein Schlagbe-
ständigkeitswert von 
75 Joule bedeutet eine 
Widerstandsfähigkeit 
gegen extreme me-
chanische Einwirkun-
gen.

Grabenlose Rohrein-
bauverfahren

Die grabenlosen Rohr-
einbauverfahren er-
langen eine immer 
größere wirtschaft-
liche Bedeutung. Bei 
vonRoll hydro begann 
diese Ära bereits im 
Jahr 1994 mit einem 
ersten Projekt, aus-
geführt mit Rohren 
DN 150 im Horizon-

tal-Spülbohrverfahren (HDD). Neben dem 
hohen mechanischen Schutz durch die äu-
ßere Zementmörtelumhüllung, ist auch die 
hohe Leistungskapazität der längskraft-
schlüssigen BLS-Verbindung ein tragen-
des Element dieser Einbauverfahren. Bei 
einer Zugbelastung in der BLS-Verbindung, 
resultierend aus dem Innendruck oder 
bei der Verwendung für den grabenlosen 
Rohreinbau, stützt sich die Schweißraupe 
an den eingelegten Sicherungselementen 
in der Vorkammer ab und ermöglicht dabei 
eine sehr hohe Kraftübertragung. Im Laufe 
der letzten Jahrzehnte konnte eine Viel-
zahl von Projekten mit unterschiedlichsten 
grabenlosen Einbauverfahren erfolgreich 
realisiert werden. Unter anderem sind hier 
anspruchsvolle Projekte aus jüngster Ver-

gangenheit zu benennen: Beispielsweise 
der Einzug von 756 m DN 500 in Merse-
burg und von 1.140 m DN 600 in Göteborg, 
jeweils nach dem Einzelrohrverfahren mit 
Einzug über eine Montagerampe nach dem 
horizontalen Spülbohrverfahren (HDD).

Wirtschaftlichkeit

Neben der Verwendung dieser Rohre für 
den grabenlosen Rohreinbau ergeben sich 
auch für den konventionellen Rohreinbau 
nachhaltige und wirtschaftliche Vorteile. 
Durch die Möglichkeit der Wiederverwen-
dung des direkten Grabenaushubmaterials 
zur Rohrgrabenverfüllung sind hohe Kos-
teneinsparungen und die Reduzierung von 
CO2 Emissionen möglich. Es wird kein Ab-
transport von Grabenaushubmaterial und 
deren Verbringung auf Deponien erforder-
lich. Gleichzeitig entfällt der Antransport 
von feinkörnigem Sand für die Rohrumhül-
lung. Zudem entfällt durch die Verwendung  
der längskraftschlüssigen BLS-Verbindung 
die Errichtung von Betonwiderlagern an 
Richtungsänderungen, Abzweigungen und 
Nennweitenreduzierungen.

Durch die Vermeidung des Ab- und An-
transports von umfangreichen Bodenma-
terialien und Beton reduzieren sich die 
hierfür erforderlichen LKW-Transportfahr-
ten und die damit verbundenen CO2 Emis-
sionen durch die Abgase dieser Fahrzeuge.

Zusammenfassung

Die Umsetzung der Anforderungen aus der 
-GZ 699 garantiert eine bestmögliche 

Einhaltung von Kundenanforderungen.  
Damit diese Anforderungen der -GZ 
699 dauerhaft sichergestellt sind, werden 
die Produkte der -GZ 699 jährlich durch 
eine akkreditierte Stelle fremdüberwacht. 
Auch in der heutigen Zeit ist mit Produkten 
„Made in Germany“ und diesem RAL Güte-
zeichen ein nachhaltiges und wirtschaftli-
ches Bauen Stand der Technik.

Duktiles Gussrohr mit längskraftschlüssiger BLS Steckmuf-
fenverbindung und Zementmörtelumhüllung nach EN 15542       
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Gut ist, was              ist ! 
Als RAL Gütegemeinschaft steht GET für höchste Qualität, Sicherheit und Zuverlässigkeit.  

GET-Mitglieder sind führende Hersteller der Entwässerungstechnik, Fachverbände, Prüfinstitute und  
weitere, anerkannte Fachkreise. 

Geprüft ist, was            hat ! 
GET vergibt die folgenden RAL Gütezeichen:

  

Starke Partner für hohe Qualitätsstandards:
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ABSCHEIDER
ANLAGENKANALGUSS

Prüf-Nord
Rolla & Stoll Abwassertechnik GmbH  
Stoll Abwassertechnik GmbH
TÜV Rheinland LGA Products GmbH 
UTB-GmbH

GRATIS-ABO:

Verpassen Sie keine News! Anmel-
den für das GET Kompakt-Info kön-
nen Sie sich hier: www.get-guete.de, 
in der Rubrik: NEWS/GET-KOMPAKT-
INFOS.

Überwachungsgemeinschaft 
Entwässerungstechnik im GET

Mitglieder der Überwachungsgemeinschaft in der GET sind die Fachkundigen und Sachverständigen:

AST Germann Umweltschutz GmbH 
ippatec GmbH
Fronert Abwassertechnik
IFG Diez 
Mall GmbH (FK)

RAL-GZ 692 RAL-GZ 693 RAL-GZ 694 RAL-GZ 699 RAL-GZ 968

in

Kooperation

mit:

www.3a-wassertechnik.de

www.aco.de
www.aco-detego.de

www.vonroll-hydro.world www.erhard.de www.fuchs-beton.de

www.tuv.com/safety

www.fbr.dewww.trm.at

www.hamburg-messe.de

www.mall.info www.meierguss.de


